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Rist und Schop, Himmlische Lieder.

Online auf IMSLP. 50 Lieder in 5 Bänden.

Enthält im Band Das Dritte Zehn (Titelblatt siehe Anhang) auf S. 45ï50 als Nr. 

VIII Werde munter.

Das Lied hat 12 Strophen.

Überraschend: Werde munter ist ein Abendlied. Und: Bach hat die Melodie 

verändert.
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Bild: unterer Teil des Titelblattes von Erster Theil Geistlicher Concerten.

Online in D-W = HAB, 482 Seiten.

Erstmals gedruckt 1643/1644.

In der Generalbassstimme von Erster Theil Geistlicher Concerten sind auf 

den ersten Seiten Loblieder von verschiedenen Leuten auf Schop.

CD: Johann Schop, Erster Theil geistlicher Concerten, Elbgut und Hamburger 

Ratsmusik (Simone Eckert), cpo 2025.
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Literatur zu Schop und der Hamburger Ratsmusik: 

Arne Spohr, Vorwort in Johann Schop, Erster Theil newer Paduanen, 

Middleton 2003, A-R Editions, s.u.

Arne Spohr, Booklet zur CD Johann Schop, Hamburger Ratsmusikus, 

Hamburger Ratsmusik, Simone Eckert, Thorofon CTH 2464, 2006 

Sven Limbeck, Booklet zur CD Johann Schop, Erster Theil geistlicher 

Concerten, Hamburger Ratsmusik etc. S. Eckert, cpo 555703-2, 2024
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Quelle: Wikipedia

Hamburger Ratsmusik war über zwei Jahrhunderte eine sehr wichtige und 

renommierte Institution.

Schop war 44 Jahre lang Leiter, nur Telemann etwas länger. 

Hamburg hat es sich etwas kosten lassen, Schop als Leiter der Ratsmusik in 

der Stadt zu halten.

Schops Gehalt ab 1633: jährlich 556 Mark, sonstige Ratsmusiker: 56 Mark.
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Gegenstand dieses Vortrags.

Sammlung von 62 Tanzsätzen, zumeist Paduanen.

Gedruckt Hamburg 1633, zweite Auflage 1640.

CD: Johann Schop, Hamburger Ratsmusicus, Hamburger Ratsmusik (Simone 

Eckert), Thorofon 2006.
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Musikstück 2 : 31 Paduana à 5, G464 Seite 6ï7
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Stimmenbücher.

Bassus nicht überliefert.

Ander Theil nicht vollständig überliefert.

D-WRha Weimar ... Pfarramt Udestedt

D-EFu Erfurt Unibibl.

CH-Zz Zürich Zentralbibl.
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Insgesamt 62 Stücke, durchnummeriert, nach Stimmen geordnet, es beginnt 

mit 3-st.

am meisten: 5-stimmige und Paduanen.

Einzelne Stücke, Suite selbst zusammenstellen.

Ander Theil: Titel in etwa derselbe. 40 Stücke.

.
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pan Bestellnummern: 3-st. 805, 4-st. 806, 5-st. 807, 6-st. 808 

A-R: In Deutschland nicht leicht erhältlich. Bibliotheken haben die Stimmen 

nicht, nur die Partitur.

A-R hat ausführliches, informatives Vorwort von A. Spohr.
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Diese 8 Schlüssel kommen vor.

G1 - franz. Violinschl.   G2 ïViolinschl. C1 ïDiskantschl.   C2   C3 ïAltschl.  

C4 ïTenorschl.  F3    F4 ïBassschl.

Die heute ungebräuchlichen Schlüssel sind gelb markiert.

Für wen ist die Edition gedacht? Blockflöten, Gamben, andere?

Schlüssel sind im Notensatz leicht änderbar.
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Musikstück zum Thema Takt
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Taktart Ăalla breveñ bedeutet hier: gerader Takt (anders als heute)

Taktstriche gemäß Bassus rot eingezeichnet.

pan halbiert Taktmaß des Originals.

A-R und EG übernehmen Taktmaß des Originals.
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Taktart Ăc 3ñ bedeutet hier: ungerader Takt.

Taktstriche gemäß Bassus rot eingezeichnet.

pan und A-R halbieren das Taktmaß des Originals.

EG übernimmt die Anzahl der Noten im Takt, halbiert aber die Notenwerte. 

Begründung: die Spieler werden darauf hingewiesen, dass die Galliarde 

schnell gespielt wird.

Balkensetzung kann als unerwünschter Herausgeberzusatz verstanden 

werden.

Takteinteilung ist im heutigen Notensatz im Nachhinein schlecht änderbar. 

Auch die Taktzählung muss geändert werden.
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Heute: Vorzeichen gilt nur in der betreffenden Tonlage, in anderen Oktaven 

muss es wiederholt werden. 

Heute: Warnungsvorzeichen nicht bei harmonischem Wechsel.

pan: Heutige Notation, Taktmaß ist halbiert. Warnungsvorzeichen in Takt 39, 

fehlt aber in 35.

A-R: Vorzeichen werden genau übernommen. Widerspricht aber den heutigen 

Regeln.

EG: Heutige Notation ist konsequent angewendet. Dadurch relativ viele 

Änderungen.  
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Pan: Vorzeichen wurde geändert, aber nicht kenntlich gemacht.

A-R: Vorzeichen wurde geändert, aber an den Folgestellen nicht kenntlich 

gemacht. Gut lesbar. 

EG: Vorzeichen wurde geändert und überall kenntlich gemacht. Nicht so gut 

lesbar, aber konsequent.
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Viele Noten können auf einen Blick erfasst werden.

Taktstriche erleichtern die Orientierung.

Vom-Blatt-Spielen wird erleichtert.

26



Cantus 2 in Quelle entsprechend.

pan: Struktur wird durch Balkensetzung angezeigt, aber nicht besonders 

konsequent.

A-R: 

EG: 
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auch Rekonstruktionen
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Die anderen Stimmen müssen an dieser Stelle angesehen werden.

Korrektur sollte im Kritischen Bericht aufgeführt werden.
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Legrenzi: Güntersberg G025
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A-R: Zusätzliches System mit rekonstruiertem Bass, durchgehend 6 Systeme.
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pan: Bass und B.c. werden nicht unterschieden. 

In den Takten 1ï5 fehlt die B.c.-Stimme, inkl. Bezifferung.
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EG: Bass und B.c. in einem System. B.c. wird durch Stichnoten angezeigt. 

Derartige Stellen kommen nur in 24 (von 62) Stücken vor.

Eine Partitur mit 6 Systemen hat deutlich mehr Seiten als eine mit 5.
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Das Bassus-Stimmenbuch ist nicht überliefert.

In Kompositionen dieser Zeit stimmt die Bassstimme im wesentlichen mit dem 

B.c. überein.

Aber, wenn der Bass Pause hat, stimmt der Generalbass mit der nächst 

höheren Stimme überein.
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Es fängt langsam in getragener Stimmung an,

wird dann im zweiten Teil bewegter.

Im dritten Teil wird das so fortgesetzt, dann kommt

eine kurze, aber markante Episode im Dreiertakt

und ein beruhigender Schluss.
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Bach hat die Melodie 6 mal verwendet, in Kantaten, u.a. in der Matthäus-

Passion.

Die Melodie wurde auch verwendet von Pachelbel, Telemann, Reger.
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